
ben. Drei Erzieherinnen haben so
nur befristete Verträge. Römhild:
„Dadurch läuft man natürlich Ge-
fahr, dass Mitarbeiterinnen zu ande-
ren Einrichtungen abwandern.
Auch für die Kinder ist der ständige
Wechsel nicht positiv.“

Weiteres Manko: die fehlende
Kraft im hauswirtschaftlichen Be-
reich, die fast alle Einrichtungen be-
mängeln. Römhild: „Ich kann in
diesen Punkten nur einen ganz drin-
genden Appell auf Nachbesserung
an den Gesetzgeber richten.“

denwechsel möglich. Silvia Röm-
hild: „Wir versuchen trotzdem, den
Eltern so gut es geht entgegen zu
kommen, immer ist das leider nicht
möglich.“ Momentan sind beispiels-
weise die dreijährigen Kinder „ver-
sorgt“, für die unter Dreijährigen be-
steht eine Warteliste.

Wechseln die Eltern zum neuen
Kindergartenjahr ihre Stunden-
buchungen, ändern sich auch für
die Mitarbeiterinnen die Dienstzei-
ten. Planungssicherheit über ein
Jahr hinaus ist da nicht mehr gege-

halten, die die Kinder und
Eltern jederzeit einsehen
können. So können die
Kleinen durchgängig nach-
vollziehen, was sie können
und gelernt haben. Sie ler-
nen dadurch auch die eige-
nen Stärken und individu-
ellen Besonderheiten wert-
schätzen.“

AlsProblemerweist sichauchAm
Stuvenberg die unflexible Bu-
chungsmöglichkeit. Einmal festge-
legt, ist für Eltern kaum ein Stun-

ihre Freistellung als Leite-
rin empfindet Silvia Röm-
hild als „eine wesentliche
Erleichterung, da der An-
teil der Büroarbeit mehr
und mehr zunimmt.“

Im Jahr 2009 wurde in
dem Rhader Kindergarten
das „Portofilo“ als Bil-
dungsdokumentation ein-
geführt.Römhild: „DiePortofilo-Ar-
beit begleitet ein Kind durch die ge-
samten Kindergartenjahre. Es wer-
den persönliche Lernschritte festge-

Von Susanne Menzel

Rhade. Kibiz, das Kinderbildungsge-
setz, hat auch in der KiTa Am Stu-
venberg inzwischen laufen gelernt.
Leiterin Silvia Römhild: „Die Ände-
rungen haben sich eingespielt. Aber
es zeigen sich auch ganz deutlich
die positiven und negativen Aspek-
te.“

Gut ist nach Meinung Römhilds,
dass die Eltern durch das Instru-
ment des Jugendamts-Elternbeira-
tes mitbestimmen können. Auch

Hervest. Die Pläne für die „ehemali-
ge Schachtanlage Fürst Leopold –
Wenger Höfe West“ und „Am Schul-
tendiek“ liegen öffentlich aus. Das
teilte jetzt die Stadtverwaltung mit.

Das Plangebiet ist im abgedruck-
ten Übersichtsplan dargestellt. Mit
dem Aufstellen des Bebauungspla-
nes soll die städtebauliche und pla-
nungsrechtliche Eingliederung der
ehemaligen Kohlelagerfläche in das
Gewerbegebiet gesichertundderBe-
stand und die Weiterentwicklung
mittelständischer Betriebe gesichert
werden.

Der Planbereich „Am Schulten-
diek“ befindet südlich der Lembe-
cker Straße. Mit dem Bebauungs-
plan soll der geänderten Situation
auf dem Grundstücks- und Woh-
nungsmarkt Rechnung getragen
werden und das Siedlungsgefüge
zeitgemäß ergänzt werden.

Im Rahmen der Beteiligung der
Öffentlichkeit können beide Plan-
unterlagen vom 9. Oktober bis ein-
schließlich 9. November im Rathaus
(2. OG des Haupttreppenhauses)
während der Dienststunden eingese-
hen werden. Die Unterlagen sind
ebenfalls im Internet auf der Home-
page der Stadt Dorsten abrufbar.
Stellungnahmen können beim Pla-
nungs- und Umweltamt oder per E-
Mail (planung-und-umwelt@dors-
ten.de) vorgebracht werden.

Pläne für
Fürst Leopold
liegen aus
Ab sofort im

Rathaus einzusehen

Dorsten. Ein Sportfest veranstaltet
die Rehabilitations- und Behinder-
ten-Sport-Gemeinschaft (RBSG)
Dorsten am kommenden Samstag,
13. Oktober, ab 13 Uhr für ihre Ver-
einsmitglieder und ihre Reha-Teil-
nehmer in der Sporthalle des Berufs-
kollegs an der Halterner Straße. In-
teressierte Zuschauer sind willkom-
men.

Die Siegerehrung mit anschlie-
ßendem Abendessen findet im An-
schluss der Veranstaltung um 19 Uhr
bei Adolf (Hauptstraße 38) statt. An-
meldungen für das Essen werden
von Helene Krella
( 02362/72884) entgegengenom-
men.

RBSG-Sportfest
im Berufskolleg

Hervest. In Kooperation mit dem Fa-
milienzentrum Hervest bietet das
Paul-Gerhardt-Haus (An der Land-
wehr 63) am Mittwoch, 24. Oktober,
von 20 bis 22.15 Uhr ein Seminar
zum Thema „Da wäre ich fast ge-
platzt“ an.

Es geht um Ärger und Wut in der
Familie und um die Frage, wie der
Teufelskreis gegenseitiger Aufschau-
kelung der Wut funktioniert, wie er
sich in der Familie unterbrechen
lässt und ob Kinder geschlagen wer-
den dürfen.

Diese und andere Fragen werden
besprochen und an Beispielen
durchgegangen. Die Erfahrungen
der Eltern sind Ausgangspunkt der
Entwicklung gangbarer neuer Wege
aus den „anstrengenden Situatio-
nen“ heraus. Den Kurs leitet Frank
Roelin, Familientherapeut und Vater
von drei Kindern.

Um telefonische Anmeldung zu
der Veranstaltung im Familienzent-
rum Hervest wird gebeten
( 02362/75628 oder 79720).

Wie sich Ärger in
der Familie
aufschaukelt

Von Susanne Menzel

Rhade. Eisbären, Frösche, Pinguine,
aber auch Fische, demnächst Meer-
schweinchen und Hunde - wahrlich
„tierisch“ geht’s zu in der Städti-
schen Kindertagesstätte Am Stu-
venberg. Jedenfalls von den Namen
her. Natürlich sind Eisbären, Frö-
sche und Pinguine nicht höchst-
selbst in der Einrichtung zu finden -
dahinter verbergen sich die Grup-
pennamen der Kinder.

Aber die Schuppentiere, die flit-
zenbeispielsweise imEingangsfoyer
durchs große Aquarium. Und Meer-
schweinchen, die sollen demnächst
in ein Außengehege der KiTa zie-
hen, das allerdings noch gebaut wer-
den muss. Bliebe noch die letzte
Gattung: die Hunde. Nicht in der
Mehr-, sondern in der Einzahl. Das
allerdings ist noch ein klein wenig
Zukunftsmusik.

Hundegestützte Pädagogik
„Der Australian Shepherd unsere
Kollegin Heike Nöldemann befin-
det sich in der Ausbildung zum The-
rapiebegleithund. Wenn das abge-
schlossen ist, sollen die beiden na-
türlich ihr Wissen und Können
auch hier einsetzen“, verrät KiTa-
Leiterin Silvia Römhild. Entspre-
chende Anträge liegen zur Geneh-
migung beim Landesjugendamt vor.
„Wann die Maßnahme zum Zuge
kommt, kann ich natürlich nicht ge-
nau sagen, wir hoffen aber, dass es
noch in diesem Kindergartenjahr et-
was wird“, so Römhild. Als nächstes
soll nun ein Elternabend folgen.
„Natürlich müssen wir auch einiges
im Vorfeld abklären“, weiß die KiTa-
Leiterin. Beispielsweise, ob Kinder
allergisch auf Hundehaare sind.

Ziel der hundegestützten Pädago-
gik: positive Unterstützung der Er-
ziehung durch Abbau von Angst,
Trauer, Stress, Einsamkeit und Lan-
geweile, Unausgeglichenheit,
Hyperaktivität und Aggressivität.
Gleichzeitig aber auch Erhöhung
der Lernlust, Förderung der Sinne,
Stärkung der Wahrnehmung, För-
derung von Grob- und Feinmotorik,
der Kommunikationsfähigkeit oder
auch Abbau von Sprechhemmung
und Sprachstörung.

Darüber hinaus versucht der Kin-
dergarten, sich auch mit weiteren
besonderen Merkmalen aufzustel-
len. Neben einem für 2013 geplan-
ten Umbau (es entstehen neue Ru-
heräume), ist Leiterin Silvia Röm-

hild ausgebildete Fachkraft zur För-
derung hochbegabter Kinder. Und
Kerstin Kock hat sich zur Kinder-
und Jugend-Kreativpädagogin wei-
terbilden lassen. Zwei Mitarbeite-
rinnen sind für das Projekt „Haus

der kleinen Forscher“ geschult und
führen mit den Kindern wissen-
schaftliche Experimente durch. Sil-
via Römhild: „Wir sind ein starkes
Team, uns ist wichtig, dass sich Kin-
der und Eltern hier wohlfühlen.“

Ein Hund kommt in die KiTa
Kindergarten am Stuvenberg in Rhade hat beim Landesjugendamt Genehmigung

für einen Therapiebegleithund beantragt. Eltern werden informiert

Name: Kindertagesstätte Am
Stuvenberg

Träger: Stadt Dorsten

Adresse: Am Stuvenberg 40

Telefonnummer: 02369/76333

Leiterin: Silvia Römhild

Anzahl der Mitarbeiter: 11

Anzahl der Gruppen: 3 (davon 2

U-3-Gruppen)

Anzahl der Kinder: 70
U-3-Plätze: zur Zeit 9 Kinder

Besondere Merkmale: Integra-
tion (3 Kinder), über-Mittag-Be-
treuung (aktuell 40 Kinder), geteil-
te Blocköffnung für berufstätige
Mütter im Angebot ( 2 x über-Mit-
tag und drei Nachmittagsangebo-
te pro Woche)

Öffnungszeiten: 7 bis 16 Uhr

Steckbrief der KiTa Am Stuvenberg in Rhade

Im Bällchen-Bad im städtischen Kindergarten in Rhade können die Kinder nach Herzenslust herumtoben. FOTOS: FRANZ MEINERT

Der Snoezelenraumhilft denMädchen und Jungen bei gedämpftem Licht, Schatten-
spielen und leiser Musik, sich zu entspannen.

Portofilo-Arbeit begleitet Kinder durch die KiTa-Jahre
Bildungsdokumentation wurde 2009 in Rhade eingeführt

Kita-Leiterin
Silvia Römhild

Dorsten. Wenn der Wind die Blätter
von den Bäumen bläst, ist es an der
Zeit, sich ums Blattwerk zu küm-
mern - und in Büchern zu blättern.
Zum „Bücherherbst“ lädt daher das
Baumhaus-Team am Donnerstag,
11. Oktober, in den Stelzen-Anbau
des Dorstener Rathauses ein.

Ab 19.30 Uhr werden in bewähr-
ter Art drei Frauen vom Fach - Cecile
Parrenin, Regina Schwan und And-
rea Wagner - Neuerscheinungen vor-
stellen und zur Lektüre empfehlen.

Gerade der Herbst ist Erntezeit
der Bücherfreunde, nicht nur, weil
sie schon nach Weihnachtspräsen-

ten Ausschau halten - zu keiner an-
deren Jahreszeit werden so viele
neue Bücher herausgebracht. Da
kann der Leser auf der Suche nach
Neuerscheinungen etwas Orientie-
rungshilfe gut gebrauchen.

Was die Schmunzel-Literatur zu
bieten hat, nehmen Anke Klapsing-

Reich und Klaus-D. Krause unter die
Lupe. Sie werden den Literatur-
abend mit heiteren Kostproben wür-
zen, damit die Veranstaltung für alle
rundum vergnüglich wird.

Der Eintrittspreis beträgt drei
Euro. Das Geld kommt ausschließ-
lich der Kinder- und Jugendarbeit

des Cornelia-Funke-Baumhauses
zugute. Karten sind ab sofort in der
Altstadtbuchhandlung, Reckling-
häuser Straße, der Buchhandlung
König, Lippestraße, und der Buch-
handlung schwarz-auf-weiß in Hols-
terhausen, Freiheitsstraße, erhält-
lich.

Baumhaus lädt zum „Bücherherbst“ mit Blättern ein
Buchhändlerinnen stellen Neuerscheinungen vor. Dazu gibt’s Schmunzel-Literatur

SERIE

Kindergärten in Dorsten
Heute: KiTa Am Stuvenberg
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